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SCHNELLE SZ

BECKINGEN

Weihnachtsmarkt und
Krippenaustellung
Ein Weihnachtsmarkt vor dem
Beckinger Rathaus und auf
dem Alois-Jacobs-Platz erwar-
tet die Besucher am Wochen-
ende in Beckingen. Eine Aus-
stellung in der Deutschherren-
halle zeigt Krippen aus aller
Welt. > Seite C 2

MERZIG

Stadtrat verabschiedet
Nachtragshaushalt
Der Stadtrat von Merzig hat in
seiner jüngsten Sitzung einen
Nachtragshaushalt für die
Kreisstadt verabschiedet. Das
Haushaltsdefizit steigt durch
diesen Haushaltsnachtrag von
5,8 Millionen Euro auf 8,2 Mil-
lionen. > Seite C 3

LOSHEIM

Kinder zum 
Lesen animiert
Streit und Versöhnung waren
nicht die einzigen Themen
während der Aktion „Deutsch-
land liest“ in Losheim. Die Ak-
tion diente dazu, noch mehr
Jungen und Mädchen zum Le-
sen zu animieren. > Seite C 4

NOSWENDEL/WADERN

SG überrascht
gegen Theley
Das war die Überraschung in
der Fußball-Verbandsliga zum
Rückrundenauftakt. Ausge-
rechnet der Vorletzte, die
Spielgemeinschaft Noswen-
del/Wadern, schlug Spitzen-
reiter VfB Theley – dank eines
Elfmetertores von Daniel Kal-
lus mit 1:0. > Seite C 9
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Hatte ich eben nicht
vier Kerzenhalter für
den Adventskranz?

Nummer vier ist gerade unter
Missys Pfoten unter den
Wohnzimmerschrank gera-
ten. Na wunderbar! Meine
Befreiungsversuche locken
Salem in die Katzenunterhal-
tungsshow, und der Kater
schlittert über die Bodenflie-
sen auf mich zu. Er prescht
durch die zurechtgeschnitte-
nen Tannenzweige, die ich ei-
gentlich zu einem Kranz bin-
den wollte. So viel zu meinem
Plan, ausschließlich auf das
ausgelegte Zeitungspapier zu
nadeln. 

Für Missy ist Salems Schlit-
terpartie die Aufforderung,
ihre gerade entdeckten fuß-
ballerischen Kenntnisse mit
einem Zweig auszubauen. Sie
schiebt ihn munter zwischen
beiden Pfoten hin und her
und dann in den Flur. Salem
macht in der noch größten
vorhandenen Zweigansamm-
lung auf dem Wohnzimmer-
boden eine Kehrtwende und
rennt unter weiteren Arbeits-
material-Verlusten für mich
zu Missy in den Flur. 

Zum Glück brauche ich vor-
erst die Gartenschere nicht
mehr; die Pelzigen verpassen
ihr in einer Rangelei einen
kräftigen Schubs.

Wenn ihre Rutschpartie
über die Fliesen endet, wird
sie sich unter dem Wohnzim-
merschrank in guter Gesell-
schaft mit dem Kerzenhalter
und einigen Zierperlen wie-
derfinden. 

Aber was soll’s. Dieses Jahr
wollte ich ja unseren Advent-
kranz ohnehin etwas einfa-
cher gestalten …

Angriff auf 
den Adventskranz

Von Michaela Heinze

Merzig-Wadern. Die aktuellen
Zahlen des Monats November
stellte gestern Marlene Redler,
Leiterin der Arbeitsagentur Saar-
louis, vor. „Der nur geringfügige
Anstieg der Arbeitslosigkeit darf
nicht darüber hinwegtäuschen,
dass die Lage auf dem Arbeits-
markt angespannt ist“, sagte Red-
ler. „Der genaue Blick auf die
Zahlen zeigt: Nur 31 Prozent de-
rer, die sich in diesem Monat aus
der Arbeitslosigkeit abgemeldet
haben, sind auch tatsächlich in
eine Erwerbstätigkeit gegangen.“

Wichtig: Grundqualifikation

Im November seien wieder vie-
le Personen in Förderprojekte
eingetreten, informiert die Leite-
rin der Arbeitsagentur. Sinn und
Zweck sei es, dass diese Men-
schen nicht wieder in die Er-
werbslosigkeit zurückkehren
würden. „Wir investieren erheb-
liche Mittel, um sie fit zu machen
für den Job. Denn wer nicht zu-

mindest eine Grundqualifikation
besitzt, hat künftig noch schlech-
tere Karten am Arbeitsmarkt.“

Im Landkreis Merzig-Wadern
nahmen im September – das ist
der aktuelle Stand – noch 60 Be-
triebe für insgesamt 1000 Be-
schäftigte Kurzarbeit in An-
spruch, auch das hat den Arbeits-
markt deutlich entlastet. Ohne
Kurzarbeit wären bei einem
durchschnittlichen Arbeitsaus-
fall von 28 Prozent rein rechne-
risch fast 300 mehr Menschen ar-
beitslos gewesen, so Redler. 

Am stärksten von Arbeitslosig-
keit betroffen sind die Männer
mit einem Anteil von 55 Prozent,
Zehn Prozent der arbeitslos ge-
meldeten Personen waren jünger
als 25 Jahre und 26 Prozent älter
als 50 Jahre. Außerdem waren 26
Prozent aller Arbeitslosen be-
reits ein Jahr und länger arbeits-
los gemeldet.

Die Nachfrage der Unterneh-
men nach Arbeitskräften ist wie-
der leicht gestiegen. Es wurden
180 neu zu besetzende Stellen für
eine ungeförderte Beschäftigung
gemeldet, 30 mehr als im Okto-
ber. Ende November lagen laut
Arbeitsagentur noch 300 offene
Stellenangebote vor.

Zahlen für Merzig und Wadern

Im Bezirk der Geschäftsstelle
Merzig (Stadt Merzig, Gemein-
den Mettlach, Perl und Beckin-
gen) erhöhte sich die Arbeitslo-
senzahl im November um 50 auf
1680. Die Arbeitslosenquote lag
bei 5,2 Prozent.

Im Geschäftsstellenbezirk Wa-
dern ( Stadt Wadern, Gemeinden
Losheim und Weiskirchen) wur-
den 1200 arbeitslose Frauen und
Männer gezählt, zwölf weniger
als im Oktober. Die Arbeitslosen-
quote betrug 5,3 Prozent.

Zahl der Arbeitslosen steigt leicht an 
Im November waren im Kreis Merzig-Wadern 2880 Menschen ohne Job

Das Niveau der Arbeitslosigkeit
hat sich im Kreis Merzig-Wadern
in den vergangenen vier Wochen
leicht erhöht. Im November wa-
ren 2880 Frauen und Männer ar-
beitslos gemeldet. Gegenüber
Oktober bedeutet dies einen An-
stieg um 35 und gegenüber No-
vember 2008 einen Anstieg um
470 Arbeitslose (plus 19,2 Pro-
zent). Die Arbeitslosenquote be-
trug 5,5 Prozent, vor einen Jahr
lag sie bei 4,6 Prozent. 

Von SZ-Redakteur
Edmund Selzer 

Weierweiler. Zwischen den
Weiskircher Ortsteilen Weier-
weiler und Rappweiler könnte
eine der größten Fotovoltaik-
Freiflächenanlagen des Landes
entstehen. Der Gemeinderat
von Weiskirchen brachte die
Planungen für dieses Großpro-
jekt auf den Weg. Die Saarbrü-
cker Firma KPM Sun steht
nach Informationen aus dem
Weiskircher Rathaus als Inves-
tor bereit, um auf einer rund 70
Hektar großen Fläche so viele
Fotovoltaik-Module aufzustel-
len, dass dort etwa 30 Mega-
watt Strom (also 30 Millionen
Watt) erzeugt werden könnten. 

Investition von 30 Millionen

Rund 30 Millionen Euro würde
der Investor in das Vorhaben
stecken. Der Weiskircher Ge-
meinderat vergab den Auftrag
an das Saarbrücker Planungs-
büro Argus Concept, einen ent-
sprechenden Planentwurf aus-
zuarbeiten, mit dem das for-
melle Planungsverfahren ein-
geleitet werden könnte. Der
mögliche Standort der Fotovol-
taikanlage ist eine Talfläche
zwischen Weierweiler und
Rappweiler, in der Gemarkung
„Am Spießkopf“. Die dort be-
reitstehenden Flächen werden
derzeit überwiegend landwirt-
schaftlich genutzt. Vorteile des
Standortes wären, dass die Zu-
wegung bereits vorhanden ist
und dass die Fotovoltaik-Mo-
dule von der Landstraße zwi-

schen Rappweiler und Weier-
weiler, die ganz in der Nähe ver-
läuft, nicht zu sehen sind. 

Die Eignung des Standortes
hat ein aktuelles Gutachten be-
stätigt: Im Jahr 2008 wurden
dem saarländischen Umwelt-
ministerium als Vorschläge der
saarländischen Städte und Ge-
meinden insgesamt 41 Flächen
zur Realisierung von Fotovol-
taik-Freiflächenanlagen ge-
meldet. Auf der Basis eines vom
Ministerium erstellten Krite-
rienkataloges wurden daraus
zwölf Flächen ausgesucht, de-
ren Potenzial als Fotovoltaik-
Standort von der Arge Solar in
einer Studie untersucht wurde.
Die Beurteilung der Fläche bei
Weierweiler fiel positiv aus –
„es war einer von zwei Standor-
ten neben dem in der Gemein-
de Losheim am, die in dieser
Studie die besten Bewertungen
bekommen haben“, sagt der
Ortsvorsteher von Weierweiler,
Franz-Josef Müller (CDU).
Kurz nach Veröffentlichung der
Studie sei der Investor an ihn
herangetreten, um seine Pläne
vorzustellen. 

Wie Müller weiter sagte, be-
mühen sich die Gemeindever-
treter darum, ein Einverneh-
men mit den Landeigentü-
mern, den bisherigen Pächtern
der Flächen und dem Bauern-
verband zu erzielen – nach sei-
en Worten sei dies auch gelun-
gen. Die Firma würde mit Be-
ginn der ertragsstarken Jahres-
zeit im Mai 2010 mit dem Bau
der Anlagen beginnen – wenn
bis dahin das formelle Pla-
nungsverfahren abgeschlossen
ist und alle erforderlichen
Grundstücksverhandlungen
geführt sind. Bislang stünden
dem Investor, so wurde am
Rande der Ratssitzung be-
kannt, bereits rund 20 Hektar
an Fläche zur Verfügung. 

Solarstrom aus Weierweiler?
Gemeinderat Weiskirchen brachte Planungen für Fotovoltaik-Park auf den Weg

Die Firma KPM Sun steht laut
Info aus dem Rathaus als In-
vestor bereit, um auf einer 70-
Hektar-Fläche so viele Fotovol-
taik-Module aufzustellen, dass
jährlich 30 Megawatt Strom er-
zeugt werden könnten. 

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Zwischen Weierweiler und Rappweiler soll auf einer rund 70 Hek-
tar großen Talfläche ein Solarpark entstehen. Foto: SZ
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